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Den idealen Partner gefunden

Zur Person
CHRISTOPH JENNY
Direktor der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg

Zur Person
CHRISTINA 
MEUSBURGER
* 1974 in Dornbirn, 
Kommunikation 
Marke Vorarlberg

Vor genau einem Jahr habe ich 
an dieser Stelle von der Wirt-
schaftskammer-Idee berichtet, 

den Schulstandort Vorarlberg mit ei-
ner Internationalen Schule aufzuwerten. 
Die angekündigten Gespräche mit dem 
Land hat es gegeben, ebenso die Ori-
entierung an Best-Practice-Beispielen 
über die Landesgrenzen hinaus. Die Er-
fahrungen aus anderen Internationalen 
Schulen zeigen, dass neben Kindern in-
ternationaler Fachkräfte vor allem auch 
die Gruppe der heimischen Kinder und 
Jugendlichen angesprochen wird. Der 
Vorteil liegt auf der Hand – der Weg-
fall von Hürden beziehungsweise eine 
bessere Anschlussfähigkeit beim Besuch 
von Bildungseinrichtungen in anderen 
Ländern. Heute sind wir den entschei-

denden Schritt weiter. Mit dem Sacré 
Coeur Riedenburg konnten wir den ide-
alen Schulpartner finden, mit dem kla-
ren Ziel, in Vorarlberg eine Schule zu 
etablieren, die einerseits dem internati-
onalen Anspruch gerecht wird und an-
dererseits ein modernes pädagogisches 
Konzept aufweist. Bereits im Herbst 
2023 kann in dieser Form unterrichtet 
werden. Das Sacré Coeur steht weltweit 
für werteorientierte und weltoffene Wis-
sens- und Persönlichkeitsbildung junger 
Menschen. Bei der Internationalen Schu-
le in der Riedenburg in Bregenz werden 
sich Unterricht und Lehrpläne nicht nur 
an nationalen, sondern auch an inter-
nationalen Standards orientieren. Zu-
dem wird es mit dem International Bac-
calaureate einen Bildungsabschluss ge-

ben, der auch einen internationalen An-
schluss ermöglicht. Neben der langen 
Tradition des bilingualen Unterrichts – 
verbunden mit dem sprachlichen Aus-
bildungsschwerpunkt an diesem Gym-
nasium – ist die langjährige Erfahrung 
mit dem Schüleraustausch dank des in-
ternationalen Sacré Coeur-Netzwerks 
ein wichtiger Grund, warum das Sacré 
Coeur Riedenburg der geeignete Stand-
ort für die Internationale Schule ist. Das 
Internat und das Tagesheim sind zusam-
men mit der Volksschule Riedenburg 
Teil des Schulcampus, der eine weitere 
wichtige Grundlage für diesen Ausbil-
dungsschwerpunkt bildet.

Die Rekrutierung insbesondere auch 
von internationalen Fachkräften ist und 
bleibt ein zentrales Thema der Unter-

nehmen in Vorarlberg. Deswegen ist ein 
international ausgerichtetes Bildungs-
angebot essenziell für die Fachkräftere-
krutierung sowie für die innerbetriebli-
che Optimierung fremdsprachlicher und 
interkultureller Kompetenzen – und da-
mit auch unerlässlich für eine deutliche 
Stärkung des Wirtschaftsstandorts Vor-
arlberg.

Von Christina Meusburger

Gutscheine zur Stärkung des heimischen Handels und der Ortszentren 
machen Vorarlberg chancenreich.

Es ist ein bisschen wie mit der selbst-
gemachten Marmelade von Oma. 
Warum sie so viel besser schmeckt, 

als die gekaufte, lässt sich gar nicht so 
leicht erklären. Es sind schöne Begeg-
nungen, kostbare Erinnerungen an Fa-
milienfeiern und das Gefühl der Ver-
bundenheit, die da eingekocht sind. Nie-
mand würde sie löffelweise ins Joghurt 
mischen, das Wertvolle wird nur hauch-
dünn aufs Brot gestrichen.

Hier knüpfen wir an, wenn wir als 
Marke Vorarlberg die heimischen Han-
delsbetriebe unterstützen. Mehr als 27 
Prozent über dem Mittelwert der an-
deren elf Monate liegt ihr Geschäftsvo-
lumen im Dezember. Und Gutscheine 
sind auf der Top-Position der gängigsten 
Weihnachtsgeschenke! Die Marke Vor-
arlberg ist seit diesem Jahr Partner bei 
der Initiative „Vorarlberg Gutscheine“. 
Gemeinsam mit der Plattform „Blü-
hende Stadt- und Ortszentren“ und der 
Sparte Handel in der WKV wurde ein 
Webshop entwickelt, bei dem man Gut-
scheine aus unterschiedlichen Regionen 
in Vorarlberg mit einem einzigen Bestell-
vorgang erwerben kann.

In einer Kommunikationskampagne, 
die Mitte Dezember läuft, werden wir 

an die Bevölkerung appellieren, bei den 
Weihnachtseinkäufen an die heimischen 
Kreisläufe zu denken. Das freundli-
che Beratungsgespräch beim ortsnahen 
Händler, der anschließende Kaffee im 
Gemeindezentrum und das angenehme 
Gefühl, einen Beitrag für Umwelt und 
Gesellschaft zu leisten, sind Erlebnisse, 
die für den Kern der Marke Vorarlberg 
– „chancenreicher Lebensraum“ – es-
sentiell sind.

Immerhin macht unser privater Kon-
sum rund um Bekleidung und Schuhe, 
elektronischer Geräte etc. einen recht 
hohen Anteil unserer CO2-Bilanz aus. 
Pro Kopf verbrauchen wir im Durch-
schnitt dafür 1,5 Tonnen CO2-Emis-
sionen. Das sind 13 Prozent aller 
CO2-Emissionen, die wir als Menschen 
verursachen. Im Vergleich dazu nimmt 

das Fliegen mit Flugzeugen nur fünf 
Prozent ein. Christoph Drexel führt 
das in seinem neuen Buch „Zwei Grad. 

Eine Tonne“ anschaulich aus. Er setzt 
sich damit auseinander, wie wir „lust-
voll die Welt retten“ können und führt 
den Lebensstil im Allgemeinen als eine 
von drei wesentlichen Strategien an. 
Hier schließt sich der Kreis zu den hei-
mischen Händler*innen und dem Bei-
trag, den wir leisten können, indem wir 
sie statt die ganz großen Onlinehändler 
unterstützen.

www.vorarlberg-chancenreich.at 
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Gemeinsam mit der Plattform „Blühende Stadt- 

und Ortszentren“ und der WKV wurde ein 

Webshop entwickelt, bei dem man Gutscheine aus 

unterschiedlichen Regionen in Vorarlberg mit 

einem einzigen Bestellvorgang erwerben kann.


